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ter für ihre Feuerwehr mie-
ten. Das bisherige Gerät ist
kaputt, und das
neue kann erst im
kommenden Jahr
geliefert werden.
10 000 Euro finan-
zieller Schaden entsteht der
Kommune dadurch. Für Bür-
germeister Thomas Eckhardt
ist das aber noch die wirt-
schaftlichste Lösung. Die Re-
paratur der ausgedienten Lei-

Leid wegen Leiter
TOPS UND FLOPS DER WOCHE Busse fahren, Sanierung stoppt

Kabel weist Risse auf. Die für
die Sanierung benötigten För-
dermittel fehlen noch.

.Gefahr. Ablenkung durch
Smartphones zählt zu den
häufigsten Unfallursachen.
2017 waren es in Hessen etwa
17 800 Bußgeldbescheide für
„Handy am Steuer“. Mindes-
tens 100 Euro und ein Punkt
drohen den Fahrern, die er-
wischt werden. mf

ter würde nämlich 56 000 Eu-
ro kosten.

.Beleuchtung. Die Grube
Gustav bei Abterode zieht
jährlich zahlreiche Besucher
an. Ob das Besucherbergwerk
in diesem Jahr öffnen kann,
ist jedoch ungewiss. Der
Grund: die sanierungsbedürf-
tige Beleuchtungsanlage. Die-
se funktioniert zwar noch,
doch die Ummantelung der

Werra-Meißner – Das war in
der dritten Woche des Jahres
2019 los:

Tops

.Bus. Die Gemeinden Meiß-
ner, Berkatal, Wehretal und
Meinhard haben
jetzt einen eige-
nen Bürgerbus.
Dieser bietet den
dort lebenden
Menschen einen kostenlosen
Fahrdienst an, um sich im Ge-
biet der jeweiligen Gemeinde
fortzubewegen. Die Fahrer
arbeiten ehrenamtlich. Ber-
katal und Meißner teilen sich
ein Fahrzeug.

.Wache. Die Zusammenle-
gung der Feuerwehren aus
den Waldkappeler Ortsteilen
Friemen und Burghofen steht
fest. Gebaut werden soll das
gemeinsame Gemeindehaus
in Friemen. Die Kosten wer-
den auf 500 000 Euro ge-
schätzt. Starten wird der Bau
wahrscheinlich in diesem
Jahr nicht mehr.

.Gestaltung. Mobiliar, Son-
nenschirme und Plakatstän-
der in der Eschweger Altstadt
sollen in Zukunft bestimm-
ten Richtlinien entsprechen.
Bei einer Veranstaltung von
Kreisstadt, Industrie- und
Handelskammer sowie Stadt-
marketing wurde über den
Entwurf einer Gestaltungs-
satzung beratschlagt.

Flops

.Drehleiter. Die Stadt Sontra
muss weiterhin eine Drehlei-

Alt und kaputt: Die bisherige Drehleiter der Stadt Sontra kann im jetzigen Zustand nicht
in Betrieb genommen werden. FOTO: STADT SONTRA/NH

DIE WOCHE IM RÜCKBLICK

Luchs zieht
durch die Region

RAUBTIER DER WOCHE

Unterwegs im nördlichen Gebiet
des Werra-Meißner-Kreises war
in dieser Woche ein Luchs. Das
Tier namens Pou hatte in der Nä-
he von Fürstenhagen auf einer
Weide zwei Schafe gerissen. Zu-
fällig wurde der Luchs danach
von dem Schafhalter erwischt,
der beobachtete, dass die Wild-
katze einen Sender um den Hals
trug. Nach der Auswertung der
Senderdaten konnte genau
nachverfolgt werden, welche
Strecke das Tier anschließend in
Teilen von Nordhessen und Süd-
niedersachsen zurückgeleget
hatte. mf

ZAHL DER WOCHE

100 Veranstaltungen und
noch weitere Ange-

bote beinhaltet das neue Pro-
grammheft vom Geo-Naturpark
Frau-Holle-Land. Ganz neu da-
bei ist unter anderem eine Wan-
derung durch den Kaufunger
Wald zu den geheimnisvollen
Bühnen zum Innehalten. Beglei-
tet von Naturparkführerin Birgit
Simon wird Musiker Welf Ker-
nern dabei mit den passenden
Melodien für Inspiration und
Entspannung sorgen. Das Heft
ist in der Geschäftsstelle des
Parks und in verschiedenen Tou-
rist-Informationen erhältlich. Be-
stellungen unter info@natur-
parkfrauholle.land sind ebenfalls
möglich. mf

Bischof
Dr. Martin Hein

KOPF DER WOCHE

Seit dem 1. September 2001 ist
Dr. Martin Hein Bischof der
Evangelischen Kirche von Kur-
hessen-Waldeck. Zum Neujahrs-
empfang des Kirchenkreises
Eschwege war er bereits im Jahr
2017 als Gastredner bestellt; ge-
klappt hat es aber erst in diesem
Jahr. Bei der Veranstaltung am
Mittwoch in der Eschweger
Marktkirche hielt der 65-Jährige
ein Plädoyer für Besonnenheit,
Bescheidenheit und Demut. Im
September dieses Jahres wird
Hein in den Ruhestand verab-
schiedet. mf

Gastredner beim Neujahrs-
empfang: Dr. Martin Hein.

FOTO: TOBIAS STÜCK

Vita bildet Fachkräfte aus
Projekt will Teilnehmer für soziale Berufe gewinnen – Es gibt noch freie Plätze

gibt es schon 13 Teilnehmer,
die ihren Real- oder Haupt-
schulabschluss nachmachen
wollen. „Aktuell haben wir in
allen Modulen noch Plätze
frei und freuen uns über wei-
tere Teilnehmer“, sagte La-
motte-Heibrock.

Im Anschluss an die Vor-
stellung des Projektes gab es
noch eine Talkrunde mit Ko-
operationspartnern und ers-
ten Teilnehmern.

gehören dazu. Das vierte Mo-
dul soll Teilnehmer nach
dem Abschluss dabei unter-
stützen, eine Stelle zu finden.

In allen Modulen kann auf
verschiedene Hilfen wie Kin-
derbetreuung und sozialpä-
dagogische Begleitung zu-
rückgegriffen werden. Die
Module können einzeln oder
nacheinander durchlaufen
werden und wurden alle be-
reits gut angenommen. So

und fachpraktische Qualifi-
kationen sollen durch Praxis-
anteile und Reflexionen ge-
wonnen werden“, erklärte
Lamotte-Heibrock.

Das dritte Modul soll die
Teilnehmer in der Ausbil-
dung unterstützen und Aus-
bildungsabbrüche vermei-
den. Elemente wie Förderung
von sozialen Handlungskom-
petenzen und Verbesserung
von schulischen Leistungen

ten Modul können sie sich in
verschiedenen Workshops
informieren und Schnupper-
praktika machen; individuel-
le Begleitungen und Einzelge-
spräche sollen bei der Orien-
tierung helfen. Im zweiten
Modul können Teilnehmer
ihren Real- oder Hauptschul-
abschluss nachmachen. Der
Unterricht findet in Witzen-
hausen fünf Tage die Woche
statt. „Berufsvorbereitende

VON SONJA BERG

Eschwege – Als eines von acht
hessenweiten Projekten wur-
de das Projekt „Vita – Vielfalt,
Integration und Teilhabe
durch Ausbildung“ des Wer-
ra-Meißner-Kreises ausge-
wählt und kann mit einer
Förderung von 1,3 Millionen
Euro bis Ende 2022 realisiert
werden. Am Donnerstag-
abend fand die Auftaktveran-
staltung im E-Werk statt, bei
dem Myriam Lamotte-Hei-
brock vom Werra-Meißner-
Kreis das Projekt vorstellte.

Ziel des Projektes ist es,
Fachkräfte für soziale Berufe
für den Werra-Meißner-Kreis
zu gewinnen. Angesprochen
werden alle Männer und
Frauen der Benachteiligungs-
gruppen sowie Menschen mit
Migrationshintergrund jegli-
chen Alters. Die einzige Vo-
raussetzung ist ein Wohnsitz
im Werra-Meißner-Kreis.

„Berechnungen des Fach-
dienstes Sozialplanung ha-
ben ergeben, dass bis zum
Jahr 2025 die Zahl der Pflege-
bedürftigen im Kreis um 700
Personen auf 5901 ansteigen
wird und wir viele neue Fach-
kräfte benötigen“, sagte La-
motte-Heibrock. Altenpfle-
ger, Sozialassistent, Erzieher,
Krankenpfleger sowie Kran-
ken- und Altenpflegehelfer
sind die Berufe, deren Ausbil-
dung gefördert wird.

In vier verschiedenen Mo-
dulen sollen die Teilnehmer
unterstützt werden. Im ers-

Mit „Vita“ unterstützt der Werra-Meißner-Kreis Teilnehmer bei der Ausbildung in sozialen Berufen. Barbara Hoefel (von
links), Britta Gries, Alexandra Volk, Anne Stützer und Robbin Dannenberg stellten das Projekt vor. FOTO: SONJA BERG

Bewerbungsfrist
für „digitales
Dorf“ endet
Eschwege – Der Werra-Meiß-
ner-Kreis und der Verein für
Regionalentwicklung Werra-
Meißner haben Ende Novem-
ber zum Wettbewerb „Vom
analogen zum digitalen Dorf“
aufgerufen – bis zum 31. Ja-
nuar können sich die Kom-
munen dafür noch bewer-
ben.

Wer hat Projektideen? Mit
welchen Apps kann man das
(Zusammen-)Leben in den
Dörfern, Kernstädten und
Stadtteilen im Werra-Meiß-
ner-Kreis voranbringen und
gestalten? Bewerben können
sich Vereine, Verbände, ge-
meinnützige Institutionen,
öffentliche Träger und Exis-
tenzgründer mit einem Inte-
resse am Gemeinwohl.

Thematisch müssen sich
die Projekte an den Feldern
„Wirtschaft stärken“ oder
„Bildung ausbauen“ orientie-
ren. Darunter fallen zum Bei-
spiel solche Projekte, die et-
was mit Nahversorgung, Mo-
bilität oder Ausbildung und
Arbeit zu tun haben oder die
indirekt der Region zugute-
kommen. Nur Projektideen,
die auch im Werra-Meißner-
Kreis umgesetzt werden, kön-
nen gefördert werden. 50 000
Euro an Fördermitteln stehen
insgesamt aus dem Modell-
vorhaben Land(auf)Schwung
Werra-Meißner-Kreis zur Ver-
fügung. Ein einzelnes Projekt
kann dabei mit bis zu 10 000
Euro gefördert werden.

Kontakt: Per E-Mail bei sa-
bine.wilke@vfr-werra-meiss-
ner.de esp

landaufschwung-wmk.de


